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Einmündung  
Bergischer Ring/ Wehringhauser Straße/ Elberfelder Straße 
 
 
Anfrage gem. §18 der Geschäftsordnung in der Bezirksvertretung Hagen-Mitte am 
20.06.2018 
 
Sehr geehrter Herr Häßner, 
 
Wegen der Ferienzeit kann ich erst leider jetzt auf Ihre Anfrage zurückkommen. 
 
Ihre Beobachtungen zu den Abbiegevorgängen in den Bergischen Ring aus Wehringhau-
sen kommend sind zutreffend. Große LKW müssen zum Abbiegen einen Teil der rechten 
Geradeausspur zum Graf von Galen Ring mitbenutzen. 
 
Die Ursache ist der zu kleine Radius des Eckbereiches Wehringhauser Straße / Bergi-
scher Ring, der aber wegen der Bebauung nicht veränderbar ist. 
 
Durch die Tatsache, dass diese abbiegenden LKW sich in der Regel mittig auf der rech-
ten Geradeausspur und der Rechtsabbiegespur aufstellen, ist die Situation aber nicht un-
fallträchtig.  
Gleichwohl wird dadurch die Leistungsfähigkeit der signalgesteuerten Einmündung ver-
ringert. 
 
Zur Behebung der Problematik können zwei Möglichkeiten benannt werden: 
 

1. Eine Verschiebung der Haltelinie der Talfahrt des Bergischen Ringes um ca. 18 m 
nach oben (s. Plan) oder 
 

2. Die Einziehung der Rechtsabbiegespur der Wehringhauser Straße kombiniert mit 
einer Ausweisung der bisher reinen Geradeausspur als kombinierte Geradeaus-
Rechts-Spur. 
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Die Möglichkeit 1 hätte wegen der erheblichen Räumzeitverlängerung einen Kapazitäts-
verlust der Lichtsignalanlage zur Folge, der in der Gesamtbetrachtung nicht hinnehmbar 
ist. 
 
Möglichkeit 2 hätte ebenfalls einen signifikanten Kapazitätsverlust der LSA zur Folge, der 
im heutigen Zustand auch nicht tragbar wäre. 
 
Gleichwohl wird sich nach der Inbetriebnahme der Bahnhofshinterfahrung (ca. September 
2019) eine Verkehrsreduzierung an dieser Stelle einstellen, der die Möglichkeit zu 2. er-
öffnen wird. Eine genaue Verkehrserhebung ist dazu dann notwendig.  
Die Prognosen belaufen sich auf eine Reduzierung der Verkehrsmenge um knapp 50%, 
so dass hier ggf. eine Fahrspur entfallen könnte. 
 
Ich hoffe, Ihnen mit diesen Ausführungen gedient zu haben. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
Dipl. Ing. Jörg Winkler 
städt. Oberbaurat 
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